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An der Comme heftiger Artilleriekampf;
!Nds scheitern feindliche Teilangriffe . An

russischen Front verhältnismäßige Ruhe.
. der nördlichen Walachai durchbrechen
-stlich der Predeaistrahe deutsche und öfter.
Wische Truppen die Linien de» Feinde «,

«en ihm 2000 Geisngene ab und zwingen
zu schnellem Rückzüge An der mazeto-

Wen Front wird ein starker feindlicher
und Durchdruchsversuch abgeschlagen.

Mazedonische Front.
In Albanien räumten die Franzosen

Höhenstellungen westlich vom Ochrida-See.
Italienische Front.

Unsere in. Gebirge von Fonzaso und
Feltre südwärts vorgedrungenen Abteilungen
stehen in Eefechtsderührung mit dem Feinde.

An der unteren Piave nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister:

Ludendorff.

Berlin . 15. Nov. ,WB . Amtlich.) Abends.
Im Westen und Osten nichts besondere».
Im Gebirge beiderseits des Brenta -Takes

sind unsere Truppen kämpfend im Vordringen.

Nie französische Krise.
Ein Kadrnett Clemencean.

ng.

Das ..Berliner Tageblatt " berichtet aus
6enf: Mittwoch nachmittag empfingPräsident
Poincare Clemenceau . Diese Tatsache er¬
scheint als das Charakteristikum der franzö-
Wen innerpolitischen Krise . In den Wan-
ielgängen der Kammer wurde die Nachricht
wn der Zusammenkunft der beiden Männer
Kim auch mit großer Leidenschaftlichkeit be-

chen

Paris,  15 . Novbr . (WB .) Meldung der
:nce Havas . Clemenceau hat den

uftrag übernommen , das Kabi-
ett zu bilden.

gtfrigtn 8rie»«herichte.
krohes Hauptquartier , 15. Novbr . (WB .)

Ilmtlirf).
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Dunst und Nebel blieb die Artillerie-
itigkcir im allgemeinen mäßig ; sie steigerte
i  bqi Dixmuiden und in einzelnen Abschnit-
n des flandrischen Kampffeldes am Abend

^größerer Stärke.
lZn erfolgreichen Erkundungsgefechten blic-
V Gefangene und Maschinengewehre in
loserer Hand. •

westlicher Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Berlin . 15. Novbr . (WB .) Dem Trommel¬
feuer vom 14. November morgens zwischen
Poeleapelle und der Bahn Pperu Roulerv
das bereits nach halbstündiger Dauer wieder
obflaute , folgten keine Infanterieangriffe.

Don gestern Mittag ab lehnte bei bester wer-
dender Sicht d-» feindliche ArtilleriStätig¬
keit an der ganzen Front auf . Stadt und
Gegend Dixmuiden erhielten zeitweilig schwe¬
ren Beschuß. Desgleichen lag starkes Feuer,
verbunden mit heftigen Feuerüberfällen , auf
unseren Stellungen von Poelcapelle bis Keil¬
berg. Erst nach Eintritt der Dunkelheit
ließ die Feuertättgkeit etwas nach.

Auf der Front östlich und südöstlich Pyern
brachten eigene Stoßtrupps eine größere An¬
zahl Gefangene sowie Maschinengewehre an
verschiedenen Stellen zurück. Ein vom
Feinde besetztes Blockhaus wurde gesprengt.
Die Stellungen der Engländer in Flandern
haben sich infolge des anhaltenden schlechten
Wetters immer mehr in einen morastigen
Sumpf verwandelt , aus dem sie nun schon in
Monatelangeni Kämpfen herauszukommen
versuchen, udn in dem die rücksichtslos ge-
opferte Blüte des englisch-kanadischen Heeres
ihr Grab gefunden hat.

Unsere Bombengeschwader belegten aus-
giebig Fournes und Bahnhof Dünkirchen mit
Bomben . Zahlreiche Explosionen und Brände
wurden beobachtet.

des Rhein -Marnekanals und im Sundgau
wurde d^s feindliche Feuer vorübergehend
lebhafter

In Italien dringen die Perbüudeten un¬
aufhaltsam von Fonzaso und Feltre her
nach Süden vor.

Das ganze Gebiet von Primolano , das
am 1">. November von den Verbündeten be¬
setzt wurde , war mit mcdernstenBefestigungen
ausgebaut . Heute befindet sich vom Pafubio
bis zum Isonzo kein einziger Italiener mehr
aus österreichischem Boden, während viele
tausende Quadratkilometer reichsten italie¬
nischen Bodens von den Verbündeten erobert
wurden.

Ungeheuere Verluste der Engländer.
Berlin . 15 Novbr . (WB .) Wie nachträg¬

lich festgestellt wird , erlitten die Engländer
bei ihrem fünfmaligen Angriff am 10. Nov.
vor unseren Linien nördlich von Passchen-
daele ungeheure Verluste . Die brandcnburgn
schen Truppen , die sich bei der Abwehr des

; Angriffes besonders auszeichneten, stellten
j allein vor ihrem engen Kampfraum Tau-
j sende von englischen Gesallenen fest, und
>konnten außerdem eine große Anzahl von eng-
! lischen Verwundeten bergen.

die Verbündeen einen ungeheuren Zuwachs
der Eroberung von den Riesenmengen an
Munition , die Eadorna für die 12. Jsonzo-
Offensive aausgestapelt hatte , an Werten
verloren ging , läßt sich nicht annähernd
schätzen Dazu kommen die unübersehbaren
Zahlen an Maschinengewehren , Mineuwer-
fern , Gasmasken , Bagage - und Automobil-
Kolonnen . Gewehren und sonstigem Kriegs¬
material.

Vorschuß-Begeisterung.

Rom , 14. Novbr . (WB .) Meldung der
Agenzia Stefani . Nachrichten von der Front
melden, daß das Eintreffen der alliierten
Truppen in der Operationszonc lebhafte Be¬
geisterung bei den Truppen und der Zivil¬
bevölkerung hervorrief.

Beiderseits Reims wurden Versuche meh¬
rerer feindsicher Patrouillen unter dem
Schutze des Nebels an verschiedenen Punkten
in unsere Stellungen einzudringen , abgewie¬
sen. Zwischen Maas und Mosel beiderseits

Der Materialverlust der Entente in Italien.
Berlin , 15 Novbr (WB .) Die ungeheure

Niederlage , die die Entente -Einheitsfront in
Italien erlitten hot . wächst sich immer mehr
zu einer der gewaltigsten Katastrophen des
ganzen Krieges aus . Abgesehen davon , daß
alle Zuknnftspläne der Entente für 1918
innerhalb von knappen drei Wochen gänzlich
vernichtet wurden , ist der Materiarrert ^ '.,
den England , Frankreich, Amerika und Ita¬
lien Ende Oktober und Anfang November
erleiden mußten , so gewaltig , daß der Ersatz
nur in Monaten und nicht ohne ernsteste
Schädigung der Versorgung der übrigenFron-
ten erfolgen kann. Der Riesenverlust an Ge¬
schützen von rund 2500 übertrifft den alten
Friedensbestand Italiens und bedeutet für
als eine Viertel Milliarde . Was infolge
an schwerer Artillerie samt Munition . Zur
Bespannung dieser gewaltigen Geschützmenge
wären allein über zwanzigtausend Pferde
und zur Bedienung mehr als dreißigtaufenv
Artilleristen notwendig . Die Durchschnitts-
kosten des verlorenen Geschützmaterials be¬
laufen sich nach geringer Schätzung auf mehr

Wirtschaftliche Hilfe?
Der „Nossischen Zeitung " zufolge hat die

italienische Regierung oen Präsidenten Wil¬
son um schleunige wirtschaftliche Hilfe ge-
beten . Oberst House wird von Landen nach
Rom reisen , um die Zustande in Italien aus
eigener Anschauung kennen zu lernen und
dem Präsidenten Bericht zu erstatten.

Die Alliierten -Konferenz.
Berlin . 15. Novbr . (Priv .-Tel .) Die „Bost.

Ztg ." meldet aus Amsterdam : Wie aus Lon¬
don gemeldet wird , verlautet bei den Entente¬
diplomaten in London , daß Italien die Frie¬
densfrage als Hauptpunkt der Pariser Kon¬
ferenz zu behandeln wünscht. Nur Amerika
und Frankreich dürften wahrscheinlich dage¬
gen sein Es soll eine geheime Konferenz
stattfinden , um diese Frage zu regeln.

Eadorna soll sich doch noch haben bewegen
lasten. Italien in dem Alliierten -Kriegsrat
zu vertreten

Wie verschiedenen Blättern aus London
gemeldet wird , soll die Pariser Konferenz,
die am 16. November stattfinden sollte, wo¬
gen der Kabinettskrise in Frankreich auf un¬
bestimmte Zeit verschoben worden sein.
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Er schien zu verstehen, worauf sie hinaus
sollte. „Feind bleibt Feind , Frau Baronin.

1 auch die wehrlosen Feinde können einem
, Ungelegenheiten schaffen. Wenn ich sie
1meinem Geld unterstütze und sie sind wie-
t beiKräften — wer bürgt mir , daß fie nicht
Jtes mit Bösem vergelten ? Und gerade
ose hier sehen viel . Ein Zettelchen, das fie
' ^schmuggeln, kann uns Tod und Verder-

eintragen — genau wie am Tage der
Glichen Einweihung der Werke hier . Wif-
Sie, wenn mir einmal solch ein Spion
die Hände geriete — ah, ich würde ihn

' $*ei zermalmen !"
i 'Seine mächtigen Fäuste ballten sich, und
Fjf Weile war ein Funkeln in Fomas Au-

Lf! dann aber nahmen sie wieder ihren ge-
Wklichen gutmütigen Ausdruck an . Sie be¬
ugte sich im stillen. Die Fabel von der
«u- fiel ihr ein , die neben den Pranken
5 Löwen spielt . . .
. Eritzkow Sokolow kam spät und müde von
'nom Dienste und wollte schlafen. Stanls-
nu brachte ihm noch das Anliegen der
'Une vor. Sie verschwieg, daß es sich vor-

; -MIich um deutsche Verwundete handelte.
»Gut. Schenke der Eule etwas ! Wie (
ll!t du ? Tausend Rubel ? Hier , nimm nur.
Ift  wage dich ja nicht in das Spittel hin - ;
'>wo dv dich anstecken kannst. Der gute
Nl Wladimirjewitsch könnte heute Abendj
uns tafeln , wenn er nicht in den verpeste-
Lazaretten herunrgekrocheu wäre ."

Sie dankte ihm. Er wehrte ab. „Weckst
du mich. Täubchen?" Er gähnte . „Weckst du
mich mit einem Küste?"

Generalleutnant Sergius Ardacheff hatte
eine Tafel Herrichten lasten, die alle erdenk¬
lichen Genüsse der Jahreszeit trug.

„Man kann wirklich meinen , man fitzt
bciCubat ", rief Erihko , der gut ausgeschlafen,
blendend frisch mit Stanislawa an dem
blumengeschmücktenTisch Platz nahm . Nur
drei Herren von Ardacheffs Stab waren als
weitere Gäste geladen. Nicht einmal den
Quai tierwirt Foma Bankejew hatte der
jugendliche General an derTafel sehen wollen.

„Nur Sie , Stanislawa Bielowska ? Ihnen
jetzt die Rosen, die ich nicht bringen konnte !"
Wohlig streckte er seine in schmalen Lack¬
schäften steckenden Beine unter den Tisch.

„Und man muß die Feste feiern , wie sie
fallen Immer kann es das letzte sein. Ich
habe traurige Nachrichten bekommen. Las¬
sen wir uns die Stimmung dadurch nicht ver¬
derben ."

„Sie meinen den Tod von Paul Wladimtr-
jewitsch?"

Ein hochgewachsener Tscherkeste, der keine
siebzehn Jahre sein konnte, schenkte den
französischen Sekt in die Spitzgläser.

..Aber nein !" sagte Ardacheff. „Unser
Kamerad Eleboff ist gefallen ."

Eritzko sprang auf . „Nicht möglich! —
Ja , wie — hat er denn das angefangen ?"

„Bei Baranowitschi . Und Fürst Mia-
schinski liegt schwer verwundet in einem
Kriegslazarett . Es find heiße Wochen und
andere Zeichen gekommen, als wir uns im
Frühjahr träumen ließen. Doch schweigen
wir davon !" Er schwenkte das Glas . „Dem
Andenken des famosen Eleboff , der Eene-

sung ' Miaschinskis und auf unsere' Rückkehr
nach Psetjr mit heilen Kriechen!"

Es dauerte trotzdem geraume Zeit , bis die
rechte Stimmung aufkommen wollte . Schließ¬
lich tat der Champagner feine Wirkung.
Eritzko Sokolow fang : _ _

„Wie Weizen blond deines Haares Pracht.
Keine hat mir wie du gelacht,
Täubckien Narinka . . .
Ach Unsinn ! Stanislawa Hab' ich zu fingen!

Der Treuen nach derUntreuen ! Du bist meine
Frau . Schatz, bist mein angetrautes Täub¬
chen Sind wir wieder zuhause, dann halten
wir Hochzeit. Sie find Trauzeugen , meine
Herrschaften Geben Sie mir Ihr Ehren-
wörtchen daraus ! Ihr kleines Ehrenwort!
Und nun trink Täubchen Stanislawa !"

„Hali !" rief General Ardacheff. „Nehmen
Sir mir nicht die Rede vorweg, Eritzko! Auf
Ihre coeur -dsme muß ich die Gläser klingen
lasten." Und er sagte, der Amazone der
Lüfte und getreuen Begleiterin von Seiner
Majestät glorreichem Flieger ein paar Worte
in seiner überschwänglichen Art.

Stanislawa Bielowska dachte entschwun¬
dener Zeiten . Die Adreste auf dem Briefe de^
Deutschen, den ihr die Nonne anvertraut
hatte Die rechte hatte in weißem Verbände
gesteckt. Nun wußte fie, wer der tapfere
Offizier war , desten Augen ihr gedankt hat¬
ten ! O, sie vergaß nicht so leicht einen Namen!
Kern Zweifel , es war derSohn des greisen
Gelehrten , den ihr der spielerische Zufall
heute nohegerückt hatte . Heute dankte ihr der
Sohn , einst hatte ste dem Vater von Herzen
für ein aufrichtiges Wort gedankt. „Einer
namenlosen Heldin will ich gedenken, wenn
wir den Sieg Erkämpft haben" — ste erin¬
nerte sich jedes Wortes , das fie in der C>

d’oro mit dem Deutschen getauscht hatte.
Und der Entschluß kam ihr . dem Briefe einige
Zeilen hinzuzufiigcn , sobald sich Gelegenheit
bot Sie wollte genau hinzusetzen, wie ste
das Lazarett zn Mefchtschowsk angetroffen
hatte . Das sollte dem bangenden Vater die
Sorgen nehmen . Und unter diese Zeilen —
das wußte ste jetzt auch! würde fie nur die
Motte schreiben: „Die „Namenlose aus der
Oä d'oro , die bald ihre letzte Arbeit getan
hat ."

„Du gehst natürlich sehr bald wieder nach
Petrograd , Eritzko. du 'Glückspilz?" fragte
der Generalstabsoffizier Schischerbatow.

„Nun , man hofft es wenigstens ." Eritzko»
Stimme klang weinheiser . Er war es nicht
gewohnt , viel zu trinken . Seit er als Flie¬
ger im Felde zu tun hatte , hatte er dem
Alkohol abgesthworen . Aber diese Einla¬
dung bei Sergius Ardacheff war eine Aus-
nähme . Längst hatte er einen roten Kopf.

„Mit den neuen Maschinen muß ich noch
einmal dran . Eigentlich sind es nur Probe»
flüge, aber wir zeigen uns dabei über den
feindlichen Linien . Sie denken jetzt schon,
unsere Maschinen sind eingerostet. Man
kann es ja nicht leugnen , fie find uns in der
Luft überlegen ."

„Aber nur an unserer Front ! Was wollen
ste gegen die Engländer ? Da hat ein Lord
gesagt, in kurzer Zeit würden die britischen
Flieger den Himmel verdunkeln . Wie die
Hornisten werden sie ausschwärmen."

„Und wir bekommen Franzosen zur Hilfe."
„Wir haben genug von diesen Klugrednern

in unserem Hauptquartier . Führen ste nicht
schon überall bas große Wort . Muß das
sein." ,

(Fortsetzung folgt .)

(

\
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Stegemann über die Lage.
Sern , 11. Novbr . (WB .) Stegemann

schreibt im „Bund " zur Kriegslage:
Die seit dem Abgang französischer D,Vi¬

sionen nach Italien in die Gräben gezogenen
amerikanischen Kräfte sind offenbar sämtlich
auf der Bogesenfrcnt eingesetzt worden
sie wurden von den Deutschen im Abschnitt
des Rhein— Marne -Kanals , also vor Toul
im Abschnitt von Thann und in der Bekfor-
ter Senke fesigestellt . Sie sind demnach nicht
nur an einer Front eingesetzt worden , die seit
längerer Zeit als ruhig gilt , sondern auch
dorthin gebracht worden , wohin sie aus den
Lagern von Eommercy . Beifort und Befanyon
am schnellsten gelangen konnten . Hat Per-
shing infolge der Notlage der Italiener sein
ganzes Armeekorps in die Gräben legen müs¬
sen , io ist das für die weitere Aufstellung und
die ' Ausbildung amerikanischer Kontingente
sehr mißlich . Biel wichtiger ist indes die
Frage , in welchem Maße sich Frankreich ver¬
pflichtet , um in Italien zum Rechten zu sehen.
Wenn es tatsächlich seine ganze sorglich ge-
schone. zusammengehaltene strategische Re-
se rve , darunter seine besten afrikanischen
Truppen , nach Italien warf , während Eng¬
land nur eine kleine Streitmacht absandte,
und dafür weitere Anstrengungen in Flau-
dern und im Artois unternimmt , wird die
Einheitsfront im Westen auf Frankreichs
Kosten durchgesührt . Die strategischen Fol¬
gen werden nicht lange auf sich warten lasien.
Die Einheitsfront der Alliierten entbehn
heute noch eines rasch und bestimmt han¬
delndes Oberbefehls , denn die Einsetzung
eine », vierköpfigen gemeinsamen Oberkom¬
mandos ist keine Lösung im Sinne der Der-
einbeilichvng und Vereinfachung der Opera¬
tionen . Fest steht jedoch, daß das italienische
Oberkommando bedeutend an Einfluß ein-
hüßte und der ttalienische Feldzug kein Feld¬
zug Italiens mehr ist.

RMmi».
Berlin , 15. Novbr . (Privattelgr .) Der

„Lokalanzeiger " meldet aus Stockholm : Die
Telegraphenverbindung von und nach Ruß¬
land ist gänzlich abgebrochen.

Berlin . 16. Novbr . Wie der „Lokala, .-
zeiger " von der Schweizer Grenze berichtet,
meldet der ..Daily Telegraph " aus Peters-
bürg , die Soldaten des Militärbezirks von
Petersburg verlangten den sofortigen Frie¬
den . In den Vororten von Petersburg zei¬
gen sich keine Truppen Kerenskis.

Dagegen meldet Havas aus Petersburg:
Mittwoch früh sind in Petersburg die Trup-
pen Kerenskis einmarfchiert , die zu den Bvl-
fchewiki Lbergegangen waren . Von einem
Siege Kerenskis meldet auch die Havasde-
pefche nichts.

»er öeelriei.
Reue Verfenfcungen.

Berlin . 16. Novbr . (WB . Amtlich .) Neue
U-Bookerfolge auf dem nördlichen Kriegs¬
schauplatz : 13 000 Bruttoregistertonnen . Un¬
ter den versenkten Schiffen befanden sich ei .. .

„i Mat yamoazg  v a
großer Dampfer mit Erzladung , der aus Ee-
leitzug herausgeschoffen wurde.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

London , 14. Novbr . (WB .) Amtliche eng¬
lische Meldung . Ein englischer Zerstörer uno
ein kleiner Monitor wurde durch ein feind¬
liches Unterseeboot versenkt , während sie im
Zusammenwirken mit der Armee inPalästina
operierten . Von dem Zerstörer werden 7, von
dem Monitor 26 Personen vermißt.

London . 14 Novbr (WB .) Amtliche eng¬
lische Meldung . Am 12. Novbr . kamen einige
deutsche Zerstörer aus ihren Stützpunkten
unter dem Schutz ihrer Küstenbatterien und
feuerten einige Salven auf unsere Patrouil¬
lenschiffe . Keines von diesen wurde getrof¬
fen . Das Feuer wurde sofort erwidert . Dis
Deutschen zogen sich sofort unter dem Schutz
ihrer Küstenbatterien zurück. Unsere Pa¬
trouillenschiffe nahmen darauf sofort ihre
Tätigkeit wieder auf . Vorfälle dieser Art
ereignen sich täglich und stören in keiner
Weise die Aufrechterhaltung und Wirksam¬
keit unseres Patrouillendicnstes . D'ckher wird
über sie nicht berichtet.

Notiz des WB . : Wir verweisen auf den
amtlichen deutschen Bericht vom 13. Novbr.

Berlin . 15. Novbr . (Priv .-Tel .) Das er ;:
amerikanische Einheitsschiff „War Clover ' ,
welches am 20. 9. mit 8000 Tonnen nach
Malta in See gegangen war , ist bereits am
19. 10. kurz vor seinem Eintreffen an dem
Bestimmungsort vernichtet worden.

Spionage in der Schweiz-
Das „Verl . Tagebl ." meldet aus Genf:

Nach einer hiesigen Blättermeldung ist in
Bern eine Epionageangelegenheit aufgedeckt
worden . Angeklagt sind 5 Schweizer , darun¬
ter ein Sergeant , die einer ungenannten
ausländischen Macht Spionagedienste . zur

Vorbereitung eines eventuellen militärischen
Planes gegen die Schweiz geleistet haben
sollen Ein Anoeschuldigter beging im Ber¬
ner Gefängnis Selbstmord.

PreuWchrr Landtag.
Das Abgesrdnetenhaus

Berlin , 15. Novbr . (WB .) Der Preu-
ßische Landtag , der heute wieder zusammen¬
getreten ist , nahm in erster und zweiter Le¬
sung den Gesetzentwurf betr . Weiterverlänge-
7ung der Geltungsdauer der Verordnung
über Sicherstellung des kommunalen Wahl¬
rechts der Kriegsteilnehmer vom 7. Juli
1915 an und genehmigte ohne Erörterung
einige Verordnungen betr . Aenderung von
Amtsgerichtsbezirken , Verlängerung der
Amtsdauer der Handclskammermitglieder
und der Beisitzer des Oberschiedsgerichts in
Knappschaftsangelcgenheitcn in Berlin und
des Knappschaftsgerichts zu Breslau sowie
über den Erwerb von Reichs -Kriegsanleihe.
Der Gesetzentwurf betr . Firma und Krnnd-
kapital der Seehandlung wird der verstärkten
Haushaltskommisiion überwiesen , ferner eine
Reihe von Anträgen betr . Erhöhung der

Priegsteuerungszulagen an Beamte , Lehrer
und Angestellte . Die vom Herrenhaus in ver
ändertet Fasiung zurückgelangten Gesetzent¬
würfe betr . Errichtung von Schätzungs¬
ämtern und betr . Förderung der Stadtschitt-
ten werden ohne Erörterung der Wohnung »-
kommisiion iiberwaesen . Der Antrag Fried¬
berg  und Eenosien auf Annahme eines Ge¬
setzentwurfes über die Befreiung der Dissi¬
dentenkinder vom Religionsunterricht wird
nach längerer Debatte mit den dazu gesielt,
ten Abänderungsanträgen an die Unterrichts-
kommisiion überwiesen . Der Antrag Fried-

Rächste Sitzung Freitag 11 Uhr : Kleine
Vorlagen , Anträge.

Stckdtnachrichten.

* Geistliche Mustkauffüsirnng t»
der Erlöserkirche Dem oaterlänptschen
Frauenveretn ist ês geglückt den w «hlbe.
kannten Desioff ' schen Kirchenchor für ein
Konzert in der Erlöserkirche am 9 . Dezember
zu gewinnen . Weit über seine Vaterstadt
Frnnksurt hin .us ist der Rome dieses Chores
bekannt . 3n diesem Fcübjaür eihielt er die
ehrenvolle Aufforderung in Berlin bei dem
Brahmfest mitzuwirken . Der Frauenchor
rzielte dort den a '.!erg : ötzten Beifall und

bewies dort »on neuem , daß er unter den
deutschen Frauenchören an erster Reitze steht.
Adolf Weihmann sagt in seiner Besprechung
in der B . Z . am Mittag „Dreier Desioff ' sche
Frauenchor hat nicht seinesgleichen “ Die
bewährte Dittgenttn undLeitertn des Chores,
Fräulein Dcsioff und ihre Damen erklärten
sich in der liebenswürdigsten Weise bereit
hier der guten Sache zu dienen Der Ertrag
ist für die Weihnachtsbelcherung der Kinder
in den hiksigen Kriegskltppen und Schulen
sowie für die Verwundeten der hiesigen Re¬
servelazarette desttmnit Wir hoffen , daß
die seltene Gelegenheit io hernorragende
Musik zu hören und der gute Zweck recht
zahlreiche Besucher in das Konzert führen
wird.

V Evangelische Gottesdienste für
erwachsene Taubstumme Die nächsten
Gottesdienste für erwachsene Taubstumme
sollen statlfinden : 1. am Sonntag , 2 . Dez.
(1 . Advent ) 1917 zu Nordhofen in der Kirche,
nachmittags 2 Uhr , mit Abendmahl , durch
Herrn Pfarrer Gaul zu Nordhofen ; 2 . am
Sonntag , 9 . Dez . (2 . Arnent ) 1917 zu
Camberg in der Kirche , nachm trazs 2 Uhr,
mit Abendmahl , durch Herrn Pfarrer Kaiser
zu Camberg ; 3 . am Sonntag , 16 . D »z,
i3 . Advent ) 1917 zu Herborn im Chor der
Kirche im Anschluß an den Vormittagsgot,
f ' Sdienst 11 .30 Uhr , mit Abendmahl , durch
Herrn Dekan Ernst inIdftetn;  4 . am  Sonn,
tag , *3 . Dez . (4 . Advent ) 1917 zu Wies¬
baden im Konfirmandensaal der Luther,
kirche, nachmittags 2 .30 Uhr , mit Abend,
mahl , durch Herrn Dekan Ernst in .Idstein-

* Kurhavs .theater . „Tie spanische Fliege ",
Schwank in drei Akten von Ernst Bach und
Karl Arnold.

Ein solches Stück ist zu einer Sonntag s-
Vorstellung  wie geschaffen . Dabei kann
das lachlustige Publikum aus seine Kosten
kommen . Allerdings muß dann das Spier

Eine Reise an die Weslsrom
im Sommer 1917.

Bon Glaser-Ober meislcr Earl »ander Emden.
Vorsitzenden des Hauplausschuffes der

Frankfurter Handwerker -Verbände.
An der Kommandantur vorfahrend wur-

den wir von einem Generalstabshauptmann,
unserem Führer von der neuen Heeresgruppe
begrüßt . Auf dem Marktplatz spielte die

Kapelle des Sießener Kaiser-Regiments,
«bei es war uns nicht vergönnt , lange ihren
Vorträgen zuzuhören , denn « N» erwarte
andere Genüsie . Wir besuchten das große
Kino , in dem bunter Abend war . Zauber¬
künstler , Sänger , Deklamatoren wechselten
in bunter Folge , alle des Beifalls der dank¬
baren Feldgrauen sicher, die ein Stündchen
der Unterhaltung nach dem wochenlangen
sirengeir Einerlei des Dienstes hoch zu schätzen
wisien.

Ein ereignisvoller Tag lag hinter uns.
Ziemlich ermüdet von dem vielen Gesehenen
und den vielfachen Eindrücken folgten wir der
Einladung des Chefs des Generalstabes der
Heeresgruppe , den Tag in angeregter Unter¬
haltung mit den Herren vom Stab beschlie¬
ßend . Die ganze Nacht hindurch horten wir
das schwere Eeschützfeuer vom Chemin des
Dames.

Kaum dämmerte der 12. August herauf,
als ich mich erhob und nach meiner Gewohn¬
heit einen Spaziergang durch das Städtchen
unternahm . Don den 15 000 Friedensbewoh¬
nern sind noch 6000 anwesend . Es war Sonn¬
tag . die Vögel zwitscherten in den Zweigen,
die Sonne vergoldete die Gipfel und wenn
der Geschützdonner nicht herüberschallte,
könnte man sich im Frieden wähnen . Die
Stimmung litt aber , als an der Straßenecke
ein militärischer Polizist auftauchte , der den
Stahlhelm aauf dem Kopf trug Bei einer

Unterhaltung mit ihm entpuppte er sich als
ein Sohn unserer Provinz , ans dem Städt¬
chen Tamberg im goldenen Grund . Er wies
mir den Weg zum deutschen Barbier . Zwei
Garnisondienstfähige , ein Berliner und ein
Kaffeler , walteten mit dem üblichen Schwung
als Verschönerungsräte.

Unter Führung unseres Hauptmannes vom
Eenernlstab besichtigten wir alsdann das
Städtchen und seine Sehenswürdigkeiten und
die dort geschaffenen militärischen Cinn
tungen , vom Kommando waren uns zu die¬
sem Zwecke Wagen ber-eitgestellt worden.

Wir begaben uns zunächst zur Zitadelle
Der Kommandant begrüßte uns auf da»
freundlichste , um uns dann durch das mächtige
Gebäude zu führen . Wir stiegen bis auf da»
Dach , wo eine Menge von Drähten gespannt
sind , auf welchen Brenneffeln getrocknet wer¬
den . Vor der Türe des Bodenraumes
steht ein Posten . Es waren im Dachge¬
schosse viele am Tag zuvor eingebrachte

französische Gefangene '
untergebracht Sie machten einen fämmer-
lichen Eindruck . Zitternd und ängstlich saßen
sie auf ihren Betten , hatten sie doch die Mei¬
nung . sie würden in kurzer Zeit erschaffen,
wie ihnen von ihren Offizieren eingepragt
wurde Unser Pfarrer Eander versichert den
Gefangenen , daß jhr Leben nicht bedroht sei,
eine Botschaft , die sie mit sichtlicher Erleich¬
terung aufnahmen.

In einem Nebengebäude befinden sich di -'
Arteitsränme des Eeneralstabes der Heeres¬
abteilung Ein Schild über dem Tor belehrt
uns , wen und was wir in diesem Gebäude
antreffen Es lautet : Chef des General¬
stabs , Zimmer 1 Fernsprechmaschine , Fern¬
sprechzentrale , Eteindruckerei . Hier werden
Pariser Maschinen der Firma I . Dereur
von deutschen Händen bedient . Im Karten¬
zimmer befindet sich eine Sammlung von

Karten der tn Frage kommenden Gelände¬
abschnitte im Maßstabe 1 : 25 000 . Diese
Karten , in der bekannten Klarheit unserer
Generalstabskarten hcrgestellt , zeigen jeden
Weg und Steg , jede Wohnstätte und selbst
den kleinsten Bach . Die Kartensammlung
wird vervollständigt durch Fliegeraufnahmen,
die aus einer Höhe von 4 bis 5000 Meter
ausgenommen find . Mit aufrichtiger Be¬
wunderung verließen wir diesen Ott deutschen
Fleißes und wackerer Arbeit.

Mir begaben uns nunmehr zur Kathe¬
drale , einem sehenswürdigen Baudenkmal
früherer Jahrhunderte . Kostbare Elasge-
mälde , Holzschnitzereien und andere herr¬
liche Schmuckstücke stellen einen nach einigen
Millionen zu bemesienden Wert dar . In
einem Kloster haben unsere Behörden ein
Ortskrankenhans eingerichtet , in welchem die
arbeitende Bevölkerung rerpflegt wird . Dle
Revieriafel weist einen Krankenbestand aus
1. August 106 Personen , 5. August 93 Per-
sonen , 10. August 72 Personen . Es ergab
sich daraus die erfreuliche Tatsache , daß der
Eesundheitszu 'tand anfangs August bedeu¬
tend in der Besserung war . Wir besuchten
ein Warenhaus , welches als Quartier für 500
Mann eingerichtet war ; die Matratzen waren
wie anderwärts mit Holzwolle gefüllt.

Eine deutsche Kaffeestube
liefert zum Preise von 5 Pfennigen die Taste
täglich bis zu ' 80si Tasten wohlschmeckenden
Kaffees . In der großen Küche wird ein
schmackhaftes Mittagesten , die Portion zu 6V
Pfennigen , hergestellt . Wir sahen noch manch-
Einrichtung , die bestimmt ist , dem Wohlbe.
Hagen unserer tapferen Feldgränen zu dienen,
wenn sie aus dem ermüdlichen gefahrvollen
Erabendicnst zur kurzen Ruhe hier einkehren.

Auf der Straße hatten wir die Freude,
wieder einen Landsmann begrüßen zu kön.
neu . Major Loenhold , unser früherer Stadr
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ein ganz anderes Aussehen haben wie ge^
Herr Georg Land (Heinrich Meisei)
die Domen Johanna Nora (Frau Klj
und Else Heu che i in ihrer kleinen Pa
als fesche und flotte Marie risten die 3^
sührung heraus . Cie bewiesen gediegen
Können und gestalteten ihre Rollen Jjüju
und vornehm . Auch Herr Max S a n d h
der bei der Rollenveneilung seine Spie,,
leitung nichr als Erfolg tuchen kann , geigt»
als Klinke daß er ein gewiegter Schauspiel
irf  Die übrigen enttäuschten durchweg tneh>
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oder weniger , am meisten Herr Dr . M
Keim,  von dem füglich mebr zu erwarte,
war , und der auch mehr geben kann , als „
gab . Er war alles , nur kern Rechtsanw^
und hätte gleichermaßen citnn guten Friste
mit tadellos gilrannten Reklamelocken
einen lebemännischen Studenten abgegeben
der noch halb im Dusel auf die Freterei geh.
Mit Rollen , die einem so sckilech' liegen,
dirbt man sich seinen guten Namen nicht . ItL
fielt » Wallicht,  die ihrem Partner ich
bis zur Schulterhöhe reicht -- man stelle ^ Pgpj
das Paar vor ! —, brachte eine Paula auf di.
Bühne , an der der Mund und die Hände sch ^ tert

cher),
Herkr
der 3
bei bi

gelenkig waren . Wenn man mit den $ät>,
den wirklich  reden könnte , wäre ihr,
Sprache vielleicht deutlicher gewesen . Hu
gekehrt war es bei Frl . Maritta Mo^
(Wally ) Sie spricht recht hübsch, mutz fa
aber große Mühe geben , die im Anfänge
tum liegende Steifheit zu beseitigen . M
etwas Herzhaftigkeit wird 's gehn . Heu
Guido A kb e r 1 i spielte den einige Munch»
auf der Bühne erscheinenden Gottlieb
sei gut : die Herren Albert Schmidthosf,
Martin ' Haas  und Hans Werth man»
blieben auk der Grenze ernes nicht allzu g» Eht.
ten Durchschnitts , Frau Elisabeth Ha »,
(Frau Meise ! , noch weit hinter diesem

„Tie spanische Fliege " ist schon viel wt hr
bester gegeben worden und wird noch bestn
gegeben werden . Die Würze der Vorstellmz nuhur
lag in de' r Kürze , die allerdings so bedeute»)
war , daß sie manchem Besremden verrusachtr.
— Wir freuten uns mit >hr.

F. N.

Das Theaterbürc schreibt : Es sei ausbrüd»
lich darauf bingewiesen , daß eine Wieder!
lang des Gastspiels des Herrn Julius
wald in nächster Woche nicht mehr mögtij
ist, fcdaß der Künstler am morgigen Sa;
tag zum letzten Male als „Edwin " in
Operette „die Csardasfürstin " auftritt.
der hervorragenden Aufnahme , die dies
Operettenschleger am Dienstag hier gefun
hat . darf man für die morgige Vorstelli»
außer Abonnement daher ein lebhaftes Zi
tereste voraussetzen . Herzlichen Beifall ui
großen Lacherfolg dürfte am Sonntag Mi
mittag wieder die Kinderkomödie
käppchen " bei unseren lieben Kleinen ®
lösen . Abends findet ebenfalls bei volkstüm¬
lichen Preisen ein „Bunter Operetten - w
Opern -Abend " mit völlig neuem Progra;
statt . Es wird an diesem Abend neben de»
Damen Denner und Kuhnke auch die m
verpflichtete Opern - und Operettensoubre!
Frl . Hella Welker erstmalig in einer Abe
Vorstellung vor das hiesige Publikum tre!
Zweifellos dürfte sich die junge Dame,
über eine prächtige Stimme verfügt , gro|
Beifall erringen . Dieser zweite Abend
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verordn eter , trug uns Grüße an die Hei»
auf . Wir gingen nach der sehenswerten <
Martinskirche . Gerade war der MiM
gottesdien st beendet . Mit wuchtigem Sch«
marschierten dieAbteilungen unsererSolda
an uns vorüber . Kraftvolle , trotzige Krio
männer , die unter dem Stahlhelm u»e>
fchrockene Augen hervorblitzen ließen.

Die Werkstätten des Wirtschaftsauss^
ses erweisen sich als höchst vielseitige
triebe Am Eingang ist die Markenkontrck
wie bei unseren großen Jndustrieanlag
Gefertigt wexden hier alle zum Bau«
notwendigen Zubehörstücke als Türen,
ster ufw ., auch werden vielerlei Modelle <t-
Art Hergestell ;, i ' -iur d u Beschatt «.
fand sich ein Leb> ra :keiter aus OffeiE
der mich gleich fragt , was >ck hier zu icha.
hätte , da hier doch keine Regatta fei . Sf;
nächste Frage galt dem „Acobelwoi ",
besten zukünftige Herstellung zu jener
nach keine Gewißheit herrschte.

Wie bereits erwähnt , war das Stadt
mit 1l6ern belegt . Unser Hiersein w«
unter den Soldaten bald bekannt , viele\ kannte fanden sich ein. Zu unserem§e
Pfarrer kamen zwei Soldaten , die von '
die Kommunion erhalten hatten . Leck
hatten wir kaum Zeit , mit unseren La»
leutön viel Worte zu wechseln , da es no^
nug zu besichtigen gab.

Wir besuchten vor der Mittagspause ^
den schönen Ehrenfriedhof und ein zu es»
Laazrett eingerichtetes größeres Schulz
Nach Tifck fuh 'ren wir mit den Kraftwa.
nach der Waschanstalt des Armeekorps,
große Anzahl Französinnen aller Stände
hier mit Waschen , Flicken . Plätten ufw-
schäftigt.

kFontk,tz«ns
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Lkltunrkung des Herrn Georg Land. Außer, tungsmeldungen an ste über die Verteilung
dem wrrd Herr Emil Lang in ensteen Ge. v. n Nähgarn gericht!t werden nkcht beant?wsrten
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dem wird Herr Emil Lang in ensteen Ge
sängen Gelegenheit haben, seine schön-n
Stimmmittel zum entfalten.

für Kunst rrnv Wisseu¬
schast steht in dem kommenden Winter im
Zutereffe»er Kohlenersparni» von den Ver-
oiistaltungen ab. Er wirb, sobald die Ver¬
hältnisse es wieder gestatten, seine Vorträge
die fich bei der hiesigen Einwohnerschaft
einer sehr «roßen Beliebtheit erfreuten wie
der aufnehmrn. '

u u* a t,  Eiserne » re «z II . Klasse
«' hielten Musketier « lfred Me « er  Sohn
der Oberpestsekretär, Meyer hier und
Krankenträger Jakob S o t t l i eb v. n Ktrders.

* Zu dem Lustmord in Frankfurt teilt die
Kriminalpolizei folgendes mit : Am Tatort
wurde das Buch: Die Leiden des jungen
ÄZerther von Goethe gefunden, in derReclam.
schon Ausgabe, ein kleines dünnes Büchleinrtrter t — ' . . BUlytern

Se2 Lederimitation aus
la am^ J apiet , bem ^uch fanden sich'folgend!
ä„Ä fÜ n“ baureif . Neuhäuserstr. 13.

)anve sch Wernhenn (Hessen). Karl Leiter (oder Le-
mä! e^ t X} ^ "Sbuchstr . 22, bei Halle. Wer die

Herkunft des Buchleins und die Bedeutung
der Notizen aufzuklären vermag, wolle sich
b« der Kriminalpolizei melden.

- .. W -t» geßenSchuhe ; Zm rheinischn
Mit k-blatt in Spey-r befindet sich folgende.
R“ 3nJetat; "Wer liefert ein Füßchen Obst,

»ein gegen gute Männer - oder Frauen.
Schvalleu.Tuchschuhe mit Holzsohlen ?“  _
3u kaufen gibt es heut; fast nichts mehr.
«der der Tau fchh i n t en h e ru mh an d el
vluht.

Nähgarn . Die Reichsbekleiduvgs.
Kelle teilt mrt:  Auf Grund einer Notiz in
b-r ^ Deutschen Konfektmn geht durch die

Wsm T « ge
Wiesbaden.  In der gestrigen Voll-

. ^ Versammlung der Handwerkskammer für den
3 **» Viehzählung arn1 Dezember Regierungsbezirk Wiesbaden wurde zunächst

1917 y«t der Bundesrar eine Ausführung»- Uber die Errichtung einer Bezirks-Lederzu.
Verordnung erlesien, die eine genaue.e ! schneidestelle in Darmstadt für die Kammer-
Zahlung der Pferde und Schweine anordnet, bezirke Kassel. Detmold. Darmstabi ,,nb

® I1 f v,v  ytllUUt |
Zahlung der Pferde und Schweine anordnet
Die Zahl der Pferde soll hlernach außer
nach dem Alter wie bisher auch nach der
Beschäftigungsartin Landwirtschaft. Handel
Gewerbe und Industrie , in Privat und
öffentlichem Besitz festgestellt werden, damit
für die Haferzuweisung an die Arbeitspferde
besiere Grundlagen gewonnen werden. Die
«r?**1 «"rr ^ Üweine, die sonst nur nach
Altersklasien getrennt ermittelt wird, » ird
**V*«? ** Verordnung insofern genauer fest¬
gestellt, als die Zuchteber und Zuchtsauen
besonders , u zählen find. Die» ist nötig,
da diesen besondere Hartfutterzulaaen g,^
währt » erden und die Behörden ein Inte,
resie an Feststellung der in jedem Falle zu
erhaltenden Zuchtbestände haben.

roch besser Presse die Mitteilung , daß es den^orstellm,
bedeute»
errusachtr.

F. N.
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ltildetaillift. n-Berbände gelungen sei. eine
zweckmäßige Verteilung des Nähgarns her.
nzusuhren lleber die Form der angeblich

deieits erfolgten Neuregelung wird nähere
Inga» «-macht. Die N. tiz ist im vollen
Amfang falsch. Die Neuregelung der Ver.
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J CJ n naDr " / *' b0& bei ^ «ichsbeklet
2 ' st' lle am 1. Nov. 1917 die « ewirt-

" it w8 -u 60 ^ °bgarns vom 1. Januar
übertragen ist. In welcher« rt die

erf. jgen soll, wird in Bälde
Mtgeteilt. Die Reichsdekleibnngsstelekann

HüggböWSfeilch
31m Smiut . n k. M 1n n *

^ Verwendung und Entlassung
alter Landsturmjahrgänge. Ueder dte
Verwendung der alten Landsturmjahrgänge
>«t das preutzische Krieg,Ministerium in
einem Schreiben an den Reichstagsabg Dr
Müller - Meiningen gesagt: Eine Zusage^
wonach die alten Landsturmjahrgänge nur
zur Eefangenenbewachung verwendet werden
ollten, ist im Reichstag nicht gemacht. Von

den Bestimmungen, daß auch die über 45
Jahre alten Mannschaften mindestens sechs
Monate in vorderster Linie Dienst tun
müsien, kann nicht abgegangen werden. Bei
den Verhandlungen des Reichstags ist seitens
oes Kriegsministeriums nur erklärt worden
daß eine Entlassung der alten Jahrgänge
schon aus dem Grunde erfolgen könnte, weit
ste auch z«r Eefangenenbewachungdringend
gebraucht » ürden.

In einem zweiten Schreiben des Krieas-
ministertum» an den Abg. Dr. Müller-
Meiningen heißt es mit Rückstcht auf einen
besonderen Fall u. a. über die Landsturm
Pflicht: „B ist nach seinen Angaben land-
sturmpflichti«, er bleibt auch landßurm.
pstrchtig bis zur Auflösung des Landsturms
da dis zu diesem Zeitpunkt nach ch 27 des
Gesetze, vom 11. 8 1888 ein Ausscheiden
aus dem Landsturm unzulässig ist.

Jeder eingestellte Wehrpflichtige kann
«inen Antrag aus Entlastung oder Versetzung
zu einem anderen Truppenteil stellen
Ersterer ist an den Ztoilvorsttzenden der
heimatlichen Ersatzkommisston zu richten
letzterer auf dem militärischen Dienstwege
anzubringen.«

iikÜ1 v 17‘ November von mittags
latte 1 0,1 h°nnen Don icn  Metzgern auf die Reichrjleisch-

150 ®ramm frisches Fleisch
50 Gramm Wurst

,*n der Fleischmarken Nr. 1 — 8 tau
■ för die gert vom 12. bis 18. Nov . bezogen « erdm^

Vao Hombur« v. d. H., dcn IS Nvvember 1917.
Der Magistrat
Lebenimittelsersorzuntz.

! Zu verkaufen!
2 m C.osteppich » abgepaßt bei

Frau Karl Knapp
«n - und Verkauf

_ Luifenstraße 8.

t • * U wie dummer
tiMirfe Kassel, Detmold, Darmstadt und Wies
baden, wofür diese Bezirke 200 000 Jt  Be¬
triebskosten auszubringen haben. Bericht er.
stattet. In dieser Zuschneidestelle sollen mo¬
natlich 20 000 Kilo Leder im Werte von
200 000 Mark verarMitet werden. Ferner
wies man auf d'e Errichtung der Bezirksstelle
für das Schneiderhandwerk hin, die sich seit
drei Wochen in Frankfurt befindet und für
dre Kammerbezirke Wiesbaden und Kassel
die Anfertigung von Anzügen für Arbeits¬
und Straßengebrauch auf Reichskosten über-
nnnmt und an das Schneiderhandwerk zu ver¬
teilen hat. Zur Sprache kam sodann die Zu¬
sammenlegung derHandwerksbetriebe, die sich
bei weiteren Einberufungen zum Hilfsdienst
nicht umgehen lassen Bis jetzt ist das Bäcker¬
gewerbe zuerst davon betroffen In Limburg
und Frankfurt wurden bereits einzelne Bäcke¬
reibetriebe zusammen gelegt, Wiesbaden.
Wetzlar und Höchsta. M werden hierin bald
folgen. Die Befürchtung daß das Zusammen¬
legen der Betriebe auch nach dem Kriege noch
durchgesührt werden könnte, sei unbegründet,
denn ec habe sich erwiesen, daß nur auf der
Erhaltung der Einzelwirtschaft die Leistungs¬
fähigkeit desHandwerks begründet fei. Betref¬
fend der Rohstoffversorgung bei der Ueber-
gangswirlschaft empfehle es sich für alle
Handwerker sich einer Genossenschaft anzu¬
schließen, um bei der Robstofiverteilung recht¬
mäßig berücksichtigt werden zu können. Kam¬
mermitglied Buchwald-Frankfurt a. M. regte
an. dem Möbelbauhandwerkschon jetzt da¬
nötige Holz schlagen n\  lassen, um für die
Massenherstellung von Möbeln, die nach dem
Kriege notwendig, gerüstet zu sein. Wegen
der Errichtung van Krankenkassen für selbst¬
ständige Handwerker einigte sich die Ver¬
sammlung dahin, daß der bereits bestehende
Ausschuß zur Errichtung einer Krankenkasse
der schon vor Kriegsbcginn gemeinsam von
dem Nassauischen Gewerbcverein und der dies¬
seitigen Handelskammergebildet war, wie¬
der auflebt, um die Errichtung einer Kran-
kenuiltersiützungskassefür selbstständige Hand,
werker und deren Familienanaehörigen in
die Wege zil leiten Während der Diskussion
bezeichnete Kommissionär.,+ Jureit -Frqnk-
furt a M. es als eine erfreuliche Folge der
Kriegswirtschaft, daß das Kreditwesen so au*
rote abgeschafft ist und wünschte, daß auch nach
b ^7  Kriege die alte Borgwirtschgft . die größteFeindin des Handwerks, begraben bliebe

Limburg a d. Lahn.  Am 9. Noo.
0 , Js . war hier r ie Jahresversammlung des

.in* sur weibliche Diakslle im Kon-
ststoriaibejirk Wiesbaden. Nach den Be-
grüjmngen erstattete Herr Pfirrer Nöcker
den Bericht der Rechnuugsprüfungskommission.

Eraänzongswahl er,ibt
Wiederwahl der aüsscheidenden Ausschuß-
Mitglieder Professor Sr . Heile und Pfarrer
Z -̂ s'lt. r. Anstelle der abgeschiedenen
Mitglieder werden der neue Rechner Herr

Rocker und der jetzige Anstalts-
des Paulmenstifte, - err Pfarrer

Eichtzof gewählt. Sie bew'lligten Unter,
stutzungen betragen insgesamt 2285 Mk

° 1 t. 15. Nov. (WB.) Im Alter
von 44 Jahren ist gestern Landtagsabgesrd'

% ^ Edrich Westmeyer. der Führer d.
württembergischen sozialistischen Vereinigun>
die stch seinerzeit vs« der sozialdemokratische,
sto/ben ^Ê Ennt hat, im Etappengebiet ge^

Im Kurhavs.
8aw8taA, 17. November.

Wien -Berlin . Marsch Schrammel
Ouvertüre : Dia Favoritin Donizetti
ÜiJtentraum. Gavotte Heller
Einleitung und Biautchor aus Lohengrin

Ouvertüre : Der kleine Prinz lY^ üer
Heimats -Gefühle . Walzer
Serenade
Wie einst im Mai. Potpourri
Ouvertüre : Mammoas Palaat
Suleika Persische , Lied
Kusa -Gavotte vo
Potpourri über deutsche Tolkslieder
I rauenliebe und Leben Walzer Blon
Abendruhe Löschhorn
Potpourri Die Verlobung bei der Laterne

Offen bach

Müller
Ziehrer

Gaal
Kollo

Titl
Metzdorf
Vollstedt

* 0T" tK* tm Ut  e ®*** « rlölerktrche
24. Sonntag nach Trinitatis, 18. Nooemder
D. rmittags v llhr -5 Min . Atrr 'ßf. rr«

Wenzel. Eo. I,h . 1», 22—28. ^ -M« r«
Pf °« tt Wen/el . "  K .ndergotteŝ irnfi. Herr

Nachmittags5 Uhr 8» Min. Herr VeKanHolzhausen. 1 Ttzeffel5, l«- 20
Mittwoch, 21. No»ember.

m und vettag.

»irr ^ * iro* Cb' b«" 21-»loombet Abends S Uhr.* • *‘ndnf4aft im Kirchensaal 3.
Die Krtegrbetstunde fällt in dieser Woche aus.

? £ *£ **» *" **? '* * tV » «»«ichtuiskirchr .*m 24 Sonntag nach Trinitatis , Nooember.
° ® 'n-

Mittwoch, den 21. November
„. .. rittnj? esl ® "6s und Betta «.
<» oitr,dienst : Vorm . 9 Uhr 40 Min.

Beelopen
in »er Sta »t «in Portemsn-
naie mit 24 Mark Inhalt.
Gegen Sel,hnung adzu,eben
^Luisenftrahe 74 Hinterhaus.

loroie einige lllZgchen)um Partien doii Sroiebarti
für foforf gesucht.

E° uer und Hillebrand E. in. b. H.

A»f dir zrldril lliilikillg,schrillt
l - r ' « 7 iü 7nTin ea T “,a' 17  u . a . je I te . Nehlen
^ h . l » ckl I ch Ww. Lutsenstraße au-gegeben. (4S06

_ _ Ortskohlenftelle.

Zum Laubrechen
»erden Mädchen und Frauen
angenommen. Näheres bei

GarteninspoKtorB « rkart
Kuranlage.

Aassaniscbe
4782

l»iscoiito-(iesellscliiift
Hauptsitz Berlin

?d • mjener bl

, Stob *# *
ein u>u^
, viele
rem
e von z
n. 2^
:en La" —
es noA*

:-pauf«
1 zu m
Schulh^
?raftt»r“

Mitalu. Reserven rundM420,000000
Berl!«, Antwerpen, Bremen, Essen, Frnnkfnrta. M.

London, Mainz, SaarbrQcken,
Cöpenick, Cöstrln, Frankfurta

Hn m»u r b v . i.  H.. Ottenbacha. M., Oranieohara.
Potsdam, Wiesbaden,

Hambnrg: Norddeatsche Baak in Hasburi
Köln A. Schaaffhausea’scher BankvereinA.B.

Eine Mansardenwohnung
2 Zimmer und Küche sowie Woh¬
nung im Hinterhau» an ruhige
Leute zu vermieten. 47B8a

Wallftrahe II.

Einfamilienhaus 3504a

Ups.
Ständê

■n ufs

f-lgU

Ueb«rnahme von Vermögensverwaltungea,
An - und Verkauf von Wertpapieren

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf.
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschiftlichen Transakionca.

Zweigstella i
vor der

HöheHomburg Kurhansgebände

mit sechs Zimmern uud Zubehör,
großem, ertraqsfähigem Obst- und
Nutzgarten (2100 Quadratw.) in
ruhiger, schöner Loge sofort zuver-
mieten durch I. Fuld . Sensal.

Schsne

I—4  Jimtnrrmatjrtung
unmöbliert mit Zubehör in sonniger,
ruhiger Lage möglichst Nähe Kaserne
gesucht. Offerten unter R. K. 48»1
an die Geschäftsstelle ds. Blattes.

Fünf
Zimmerwohnung

LanMank
taaiiisck
Sparkasse

iB̂ «l»iehtr, ontcr Garantiedes Bezirksverbandw da»Rngierunar bcz. Wiesbaden
SisNassauischeLandesbanK ist amtli cheHinterle HUng««te||e f. Mündelvtraî ;

28 Filialen (Landesbankstellen) und 170 Sammel. tellen
i U u . M Reflierungsbezirk Wiesbaden.
Landesbankstelle Bau Homburgv. d H Kisseleffstr ih

d TftH Snhnld trr.vn«L_ !L_ Pi I 1
Darlehen gegen Hypothen mit nad

ohne Amortisation.
Ausgabe von Schuldverschreibungen

der Nassanischen Landesbank.
Annahme v. Spareinlagen.
Annahme von (ielddepositen.
Erlfnnng von provisionsfreienScheck¬

konten.
Annahme von W»rtpapitrtn anr Ver-

wahrnng und Terwaltung (offene
Depots,)

n und Verkauf von Wertpapieren
Inkasso voa Wechseln u. Sshecks
Ei lö.ung fälliger Zinzsekeine fftr
Kontoinkabsr.)

Darlehen an Gemeinden und Öffent¬
liche Verbinde.

im zweiten Stock
Couffcnftrage 42

mit Bad , (Bas und elektrisch
Licht für 1. Januar 1918
auch früher zu vermieten.

Näheres bei 3916
Louis Stern,
Louisenstraße 42.

Darlehen gegen Verpfandung ven
Wertpapieren (Lombard-Darlehen)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vor¬
schüsse).

Debamahme von Kauf- und GBter-
»teiggeldern.

M Kredite in laufender Reehnnsg.
Nassauische Lebensvsrsichsrunosanhtalt

— 6emeianützige Anstalt des Reehts. —
. , Croene LcbcnsrersUberinf,

(Versicherung tber Summen bis an Mk. 2000.— an Aufwärts: mit äratlicher
Unters «chung.)

/TT . , Äleiue Lebens - Volks - Tersicharene.
Vi*Sn“ m,n bi* " “k-2000.- inkl. ehn. är. tl. Untersuchung)

wie Sterbegeld-Altere versorguags -. Militärdienstkosteil-. Aussteuer and
Klrtderver8loherung.

Hypo,heke n .il *. . KS ver »icker « . « . - Re n t . . versicber . . c
Direktion der Kassanischen Landesbank

innen verzinnt, außen schwarz, sowie alles andere
Küchengeschirr werden angesertig! bei

B

B3 —7 —0-1-7— •“'•vw.. uuHc|cuiyi vei : : ; ^

Friedrich Crny hhhbh  Kupferschmied
NalHausstraße No. 8 [sm ~ - -Telefon No. 568.
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Hoffriseur Kesselschläger '»
Abteilung für Schönheitspflege.

InKtläf. k̂einwädchen
oderM»«lltsst»ll

, . d Loupenstrage »7
Enthaarungs -Behandlung

Unsckäblichü vollständige Beseitigung lästiger Haare
-kinnernaaelvst'-ae Fußpflege. Kopf, und Gestchlsmastagk.

L e k Fc N e u tj e ? t e n : Schöne Augen durch Orignal - Augmfezrer.
Haumährmittel,ur Beseiliquî ê Gesichlsfalten̂ LratzenMst̂ n^

zu 2 Personen für 8 —11 Uhr
gesucht. (4 0̂3
Ferdinand s - Platz 18 I.

„Dermotherma"
Bewährte » Mittel gegen Haulttälte.

Gegen kalte Füße und zur Verhütung des Erfrieren- der
Ohren, Finger, Zehen ufw. I » Tuben zu Mar » 2 80

»rtijiial-Projmt Carl Kreh,
gegenüber dem Kurhau« .

sr

!Ta

tt*

Wohnung ;»
Sofort5« mmirlk«

3 gimmerwohnung mit Küche
im 1 Steck, (Sonnenseite, freie
Laae) möbliert oder unmöbliert mit
Ga», elektr. Licht, Bad, Balkon und
Gartenbenutzung, sowie auch im
Parierre 2—3 Zimmer mst Küche
(unmöbliert.) Zu erfragen zwischen
12 und 4 Uhr. 4181a

für die Sommermonate
möblierte Wohnung

mit Küche, Zudthör und Mädchen¬
gelaß. Angedme mit Preisangabe
sofort unter I 4575 an die Gr-
ichäftsstelle ds. Bl . _

Eine schöne

3 Zimmerwohnung
im Hinterbau nebst allem Zubehör

-v- -uch frül

Ferdinandsplatz 14» II

Lme schöne
3 — 4 gimmar -Wohnung
im ersten Stock zu »ermieten.
4728a Obergasfe 5.

Einfach möbl . Zimmer
evenü. mü - voller Pension sofort
zu vermieten. 4747a

Bäckerei H NöU,
Luisenstraße 28.

am 1. Dezember oder auch früher
zu vermieten. Nähere- 4317a

Obergasse15.

Eine

LZimmerwohnung
mit Küche Gas und Wasser so¬
fort zu vermieten. 4621a

Rathausgasse 17.

: Kette« günstige Getegeuhett!
Billa

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. 34 2c

Dorocheen'lraüe 14

Eine
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock mit Balkon und aste,,
Zubehör aufs Jahr für sofort oder
später zu vermieten. 3775a

Kaiser Friedrich Promenade 37.

im I . Stock mit Balkon, Gas,
elektr. Licht und sonstigem Zube-
hör per 1. Dez. zu vermieten.
2681a Elisabethenstraße 29.

Einfach möbl. Zimmer
mit elektr Licht und Dauerbrand¬
ofen zu vermieten 2531a

Dorotheenstratze 7.

enth. 1.1 Zimmer und sonst. Zube¬
hör Wegzugs- und Famiiienoerhält-
nishalber sofort für den Hhpotbe-
kenpreis zu vei kaufen. Ernst!. Re.
flrktanten erhalten Auskunft durch
469iL, I Fuld . Sensal.

3 Zimmerwotznung
»h Gas, Wasser, uud Zudchör zn
vitm. Schmidtgasse2. ( -169«

Zimmerwohnung
mit elektr. Licht und Gas sosoit
zu vermieten. 2785«

Mühlberg 11

gouiltttlliaf 189.
Kchiiue herrschaftt. Nlohn««-
Schwedenpfad 4—6 II St.

An d
ii in

2 kleine Wohnungen
an ruhige Leute zu vorm. 3342a
Näheres Rmd'fche Stiftsstraße 38

kleiner 6 aden  billig zu oer-
mieten. l2940a

Näheres Schmibgasse Nr. 1.

5 Zimmer,
Bad, « lekt

tu -t — o | |BfAen
[2 Mansardenzimmn,
Licht. Gas und sovst.-ouo, in i

Zubehör zum 1. 4. 18 zu vermM ^ rseii
Zu erfragen 40vlrU.^. .̂ ,

ine 3- und 2-gimmerwoh-
nung im 2. Stock zum ersten

Dezember zu vermieten. 2904a
Joseph Kern. Louisenstraße.S7

Kleines

Geschäftshaus
mit Wohnung ist bester Lage
sofort zu vermieten. 3661a

Näheres 3 . Fuld , Sensal.

Elegmöbl . 2-3 Zimmer
mtt oder ohne Küche in Einsami-
lien-Villa zu vermieten. 4429a

Gymnastumftratze 9

Ein Zimmer
Küche und Zubehör sofort zu verm.
3330a Dorotheenftraße 11.

Hochpart. Wohnung
ger. Zimmer. gr. Diele, Bad

2 Zimmerwohnung
6 Q̂t . Ktmrner, §t . •öüu > ,
und allem Zubehör, Heizung, schöne mit Zubehör sofort zu vermieten,
ruhige Lage zu vermieten 36*3« I-

Landgrafenftratze 84.
8819a Gonzenheim»

Homburgerstraße 12.

Zum 1. Dezember eine
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten. 4319a
«indische Sustsstiraße 11.

Zu Kaufen gesucht:
elektt . Schreibtifchlampe
gut erh. Kinderbettstelleu. Stühlchen
Angebote unter B . 4578_

Schine
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör in feiner Lage
an ruhige Leute billig zu »« mitten

Nähere» Jmmobilien-Agentur
Heinrich Kleindienft,

4312a Telefon 789.

Schlafz. und Wohnfalon
zu verm. an 1 Herrn oder ei,e
Dame zu 80 ü monatl. Haltestelle
der Elekt. 1 Minuie entfernt Rondel
od. Frankenstr stn Gartenvilla 4124»

Frandfurter Landstr 98»
Schöne große

S zimmerwohnung
mit allem Komfort großer Garten
sofort zn vermieten Offerten unter
V .K. 3490a Geschäftsstelle ds. Bl.

2 Zimmer und Küche
mit Gas, parterre, zu vermieten
3932a Louifenstraße 74.

Möblierte
2—4 Zimmerwohnung

mit Küche, Bad und Zubehör svfr
prei-wert zu vermieten. 407

Saalburgstraße 47.

Schwedenpfad 4-6pafl. (̂mcn
~ ‘ ' iltete

’itctt
iluste,
,te vl
jvyn

izr an
ten vc

Zwei,

3 od. 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör zuvermieten. Elektrisch
Gaslicht vorhanden 3824a

Gereckt. Wallstraße 5.

Kleine Wohunng
M vermieten. 33r

Rind sche Stiftsstraße 1
Zu erfragen Obergasfe 2.

Töpferweg3

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Küche und Mansarde im l .Stock
zu vermieten. 4Û a

Kleines

Geschäftshaus

Kleine

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. 832So
9 Mühlberg 12.
Zu erfragen in den Mittagstunber

2 Zimmer mit Küche
und

3 Zimmer Mit Küche
«ad , möbl. zu verm. 3131a

Ferdinandsplatz 14.

tot Erdgeschoß eine 2 Zimmer
wvhnung mit Küche und^«o»
tzör zu vermieten.

Näheres
Höhestrahe

mit Laden und Hofraum (Eckhaus-
Familienverhältnisse halber fofor:
billig zn verkaufen. 3331a

' - - 26.“ «Sen *** * * M. | m-  3-
ßanbßrafenftrafte1~ "T

iit zum 1 April 1918 eine drei MüNfürdeNWohNUN
bezw. 4 gimmerwohnung 'm ^ einzelne Person zum1.Dezember
Parterre oder 1. Stock zu vermuten. I vermieten. Zu erfragen 3776a
4334a Näheres Höhestraße 181.  J Höhestraße9 Hinterhaus.

Brendelstraße 38
m eine 4 Zimmerwohnung mit
ollem Zubehör «nd Gartenanal,
zu vermieten. 4516a

Höhestrahe 18
ist die Wohnung in der 1. Etage
mit 5 Zimmern und Zubehör zum
1 April 1918 zu vermieten. 4l34a

Näheres bei Kahle » parterre.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör Höhestraße8 Hin
hau» l. Stock 1. Dezember zu >
mieten. Zu er fr. 27»

Gymnastumftratze

Eme-pcimincn. ^ - i
' Gut möblierte 2 ZiMMelWühNUNg
od. 2 Zimmerwohnung nebst Küche, Gas und Wasser_ \ ... _ ».4. «. ., Q« . rfrnn I 1 Si >nMpmf>f>r ru vermieten. Zu

zum1 oo . <> l neop Ruryc, WM» u»*" 0—•
Reizbar) zu vermieten Zu erfrag. 1. November zu vermieten. ZU ers.
in der Geschäftsstelle ds . Blattes | 4047a  Rathausgasse 12.

ElisaLethenstrahe 13
ein Zimmer  mit Kammer, 5Lüche
und Zubehör an ruhige einzelne
Person zu vermieten. (2262a

»nter 4645a.

Eine schöne
2 Zimmerwohnungo /sunA*  ittih pttip mttbfif

2 Zimmerwohnung

Elisabethenstratze 52
(am Kurgarten) gut möblierte
Zimmer zur Kur oder aufs Jahr
ev. mit Pension zu vermieten.

im 2. Stock und eine möblierte
Wohnung im Pärterrc , bestehend
aus 3 Zimmern, zum 1. April 1918
an kinderlose Leute zu vermieten.

Gluckensteinweg16.
3584a Zu erfragen pari.

Parterre mit allem Zubehör z,
vermieten. Zu erfragen. 3875a

Waisenhausstraße 11.

Große
2 Zimmerwohnung

mit Gas , elektr. Licht u. Wasser
zu vermieten. 2758a

Mühlbera 9 Hinterhaus

Mansardenzimmer
mit Ofen und etwas Land sost- Q
zu vermieten, auch teilweise ^ ^
435!» Gonzenheim, kmqen

Kirchstr. 13. 1 ih.
— - - :— - I Achth
Zu vermieten. ^

schöne3. Zilnmerwobnung mit ^
Keller, Gas, Wasser und elektrisÄĵ ^
Licht. Näheres ' hnvor.
3027a Ober urselcr Psad ^ ^ ^

Freundliche, neuhergerichtett̂
3 Zimmerwohnung ir rg,ii C&rta.  1t

Gur möbl. Zimmer
mit und ohne Küche in schöner freie,
Lage zu vermieten. 2178«

Landgrasenstraße 381.

2zimmerwohnung
zu vermieten. Orangeriegasse Nr. 2
Näheres ^ 3838a

Elifabethenstr 2»

Schöne, große
2 evtl. 3Zimmerwohnugu
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort zu vermieten 4578a

Oberurselerpfad 18.

Schöne geräumige
3 Zimmerwohnung

mit Gas , Wasser und allem Zube
hör, sofort oder später zu vermie

3 Zimmerwohnung
mit Küche, Speisekammer, Man.
sarde u. a. Zubehör per 1. Dezbr.
zu vermieten. (26c»2a

Lorvinus , Saalburg 4.

mit allem Zubehör, Gas u.
fer, an ruhige Leute fofor*
später zu vermieten. U

W. Mathay . Sttftsstraß^

Schöne 2998»
3 Zimmerwohnung

mit Gas, elektr. Licht, abgeschloss
Borplatz und allem Zubehör zu ver¬
mieten. Wallftrahe 33.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör an ruhige Leute
zu vermieten. 3868a

Frankfurterlandstraße 43

Kisfeleffstraße 11
Hochparterrewohnung

hör, sofort oder später zu vermre- , gestehend aus 5—6 3immern
ten. Zu erfragen Kirdorferstr . 26 mit Bad und allem Zubehör
3376a (Sinterbau. I . . . tnfnrt ober lväter XU

Elegant möbl.
2—3 Zimmer mit 0
in Eiusamilien-Billa, nächst̂
wilhelmpark mit oder ohne
ja vermieten. Offerten unter ^
4429a erbeten.

bene«

Hmterbau.

2Mansaldkmohuunit«
für sofort zu vermieten. 3085a
Joseph Kern»Louifenstr. 67.

per sofort
vermieten.

später zu
3493a

Schöne

Zimmerwohnung

Schöne2 Ziwmerw.
mst Gas u. Wasser per 1. Dezbr.
zu vermieten. 2741a

Burg,affe 11.

Große

2-Zimmer-Wohnung
mit Beranda für 25 Mark monatl
zu vermieten. 3159«

Hofmaler Karl Lepper.

Schöne 3632a
3 ii. 4 Zimmerwohnung
Gas und elektr. Licht in schöner
freier Lage zu vermieten.

Am Mühlberg «1.

Klelne
2 Zimmerwohnung

mit Küche, Wasser und Gas und
allem Zubehör sofort zu vermieteu.
3722a Dorotheenstraße 21.23.

mit allem Zubehör im 1-
Louisenstrahe 117 auf 1 .
1918 zu vermieten.

3 Zimmerwohnung
i« Vorderhaus zu vermieten.
3145» Louisenstratze 74.

Näheres daselbst im 2. b

Parterrewohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, W
9 Mansarden und Zubehör M

ten

i'men
>is r-

fron  3
«ineftSetatc
littet

fi.
;«n ff
m,
illelir

2lP»MlikltkZimmtk Schön«lödlikkt. Zmmrk
mit elektrischem Licht, in guter Lage {n „̂ier Lage und schattigem

Garten preiswert zu vermieten.zu v>:7mieten.

3058
Louisenstratze »4 > 675a Mettgrermernruvr u. > ?udn,iastrake"4. I 8n etfroaen ^reir ^ eim' iiiiu «r u . ,_— -

«« I I — I derthold . rudwiaUE 4. I n * m„Ahnld£ tei  Bad Homburg v7d7H.
filr die Hchttfttertung: Friedrich Nachmann; für den AnzergeMeu- Hemru, ^ uor, Druck und Verlag, va,

6 Zimmerwohnung
im II . Stock mit Bad , Gas elcktt'
Licht und allem Zubehör, zu ver.
mieten. 1

Bsrlhold . lkudwigstraße 4.

Dezember oder früher zu ver
2490a Elifabethenstraße^

Kleine

2 Zimmerwohnung
,u vermieten. 4010a

Löwengasse 27.
8h  etfraqen Dietigheimerstraße 13.

2 Zimmer und m
(Vorderhaus) mit GaS u.
Licht zu vermieten.

Ludwigst̂ L
l Vte
I »eile
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